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Um Leben und Tod
Hildesheim (lyh). Er war für 

„Ärzte ohne Grenzen“ im Kongo. 

Doch manchmal stieß Dr. Michael 

Winter bei seinem Einsatz in dem 

afrikanischen Land doch an seine 

Grenzen. Denn fast jeden Tag ging 

es in dem Krankenhaus, in dem der 

Hildesheimer arbeitete, um Leben 

und Tod. Vor allem um den von Kin-

dern.

Ein Dreivierteljahr lang hat Winter 
für Ärzte ohne Grenzen in Süd-Kivu, ei-
ner Provinz im Osten des Kongos, medi-
zinische Notversorgung gewährleistet. 
Die Region ist seit Jahren von Kriegen, 
Gewalt und Armut gezeichnet. „Im Kon-
go schwelt ein vergessener Konflikt. Die 
Konsequenz ist eine der größten huma-
nitären Katastrophen aller Zeiten“, sagt 
der 37-Jährige. Sein Platz war im Kran-
kenhaus der Stadt Baraka - zusammen 
mit drei kongolesi-
schen Ärzten, einigen 
Schwestern sowie ei-
nem Krankenpfleger 
aus Angola, einem 
Projektleiter aus 
Frankreich, einer Lo-
gistikerin aus Tsche-
chien, einem Wasser-
und-Sanitär-Exper-
ten aus Australien 
und einem Ingenieur 
aus Holland.

Das Krankenhaus 
ist weit und breit das 
einzige. Es deckt die 
medizinische Versor-
gung für ein Gebiet 
ab, in dem mehr als 
30.000 Menschen in 
ärmlichsten Verhält-
nissen leben. Das Ge-
bäude selbst ist ein umgebautes Kloster, 
etwa halb so groß wie das St.-Bernward-
Klinikum in Hildesheim, das Winter aus 
seiner Zivildienstzeit noch gut kennt.

„Aber im BK sind um die 50 Ärzte be-
schäftigt, während wir dort nur zu viert 
waren.“  Und auch sonst unterscheidet 
sich der Krankenhausalltag in der kon-
golesischen Fizi-Region sehr von dem in 
Deutschland. Die 158 Betten in Baraka 
fast immer doppelt belegt, es gibt keine 
Stromversorgung im europäischen Sinn 
- für Operationen wird ein Generator 

angeworfen. Aber wenn nachts eine der 
Frauen auf der Geburtshilfe-Station ein 
Kind bekommt, muss eine Taschenlam-
pe oder eine Glühlampe reichen, per Au-
tobatterie betrieben. Winter ist von Haus 
aus angehender Orthopäde und Unfall-
chirurg, im Kongo war er auch regelmä-
ßig als Geburtshelfer im Einsatz. „Dort 
muss man Generalist sein, in Deutsch-
land arbeiten Ärzte sehr stark als Spe-
zialisten.“ Kinderarzt, Gynäkologe, All-
gemeinmediziner und Chirurg war Win-
ter  in diesen neun Monaten in einer Per-
son.

Dabei hat er Erfahrungen gemacht 
und Dinge gesehen, die ihm in seinem 
deutschen Mediziner-Leben wohl  er-
spart geblieben wären. Zum Beispiel die 
Frucht einer vier Monate alten Bauch-
höhlenschwangerschaft, eingeklemmt 
zwischen inneren Organen und Bauch-
wand der Patientin. Dramatisch verlief 
auch ein Notkaiserschnitt: Während der 
OP riss die Gebärmutter der unterer-

nährten, zierlichen 
Frau, Winter musste 
mit bloßer Hand die 
Blutung so lange un-
terdrücken, bis die 
Helfer eine Blutkon-
serve besorgt hatten. 
„Die Frau hat über-
lebt. Das sind dann 
immer die schönen 
Momente.“

Doch diese lägen in 
Afrika oft sehr dicht 
neben frustrierenden 
Situationen. Zu de-
nen gehörte die Be-
handlung eines fünf-
jährigen Jungen, der 
sich am Bein verletzt 
hatte. Wie in der Re-
gion üblich, habe 
man die Verletzung 

zunächst nur vom Dorf-Schamanen be-
gutachten lassen. Erst als das Bein des 
Kindes schon regelrecht „verfault“ war, 
brachten ihn die Eltern auf dem Fahr-
radgepäckträger ins 200 Kilometer ent-
fernte Krankenhaus. „Wir mussten das 
Bein amputieren. Das war für mich 
kaum zu ertragen, vor allem, wenn man 
weiß, dass es ein ‚Krüppel‘ in diesem 
Land unheimlich schwer hat“, sagt Win-
ter. Das Klinikpersonal habe dem nie-
dergeschlagenen Jungen zwei Holzkrü-
cken gezimmert, mit denen er sich in sei-
nem Dorf wenigstens einigermaßen fort-
bewegen kann.

Kinder im gleichen Alter wie dieser 
Junge sind die Hauptklientel des Kran-
kenhauses. Viele der kleinen Patienten 
leiden an Malaria, Durchfall, Lungen-
entzündung und Blutarmut. Aber auch 
Diagnosen wie Typhus, Meningitis, Tu-
berkulose oder Tetanus mussten Winter 
und seine kongolesischen Kollegen stel-
len. Auf einer Unterernährten-Station 
kümmerten sich Mediziner und Pflege-
personal um Kinder und Mütter, denen 
das Nötigste zum Leben fehlt. Diese Kin-

der sind wegen der Unterernährung teil-
nahmslos, oft haben sie zusätzlich Mala-
ria und Anämie. „Wir haben sie mit einer 
speziellen Milch, Antibiotika und Anti-
Wurm-Mittel versorgt -  man konnte zu-
sehen, wie es ihnen besser geht“, erzählt 
Winter. Berührt hat ihn auch die Ge-
schichte der kleinen Gabriela, einem 
Waisenkind, das Dorfbewohner als Neu-
geborenes verlassen in der Latrine ge-
funden hatten. Auf der Kinderstation sei 
das Mädchen in den folgenden neun Mo-
naten aufgezogen worden. Schwestern, 
Pfleger, Ärzte – alle hätten sich um die 
süße Kleine mit den großen Kulleraugen 
gekümmert. „Wenn ich Zeit hatte, bin 
ich zu ihr gegangen und hab‘ mit ihr ge-
spielt“, erzählt der Arzt. 

Bei den erwachsenen Patienten stellen 
die Frauen die größte Gruppe. „Frauen 
leben unter unvorstellbaren Bedingun-
gen“, berichtet der Mediziner. Die Sorge 
um die Familie, Feldarbeit, Kochen, 
Holz- und Wasserholen – all das obliegt 
ihnen. Noch dazu sind sie in dem von ri-
valisierenden Rebellen heimgesuchten 
Land ständig in Gefahr, vergewaltigt zu 
werden. Für die Opfer hat das Kranken-

haus ein spezielles Programm eingerich-
tet. Es bietet ihnen medizinische und 
psychologische Betreuung und soll ih-
nen vor allem innerhalb der ersten 72 
Stunden nach der Tat eine Behandlung 
mit Medikamenten sichern, die eine 
HIV-Infektion verhindern können. 

Winters Aufenthalt im Kongo war 
nicht sein erster Einsatz für Ärzte ohne 
Grenzen, vor ein paar Jahren war er in 
Liberia. Die medizinischen Probleme 
waren ähnlich. „Den Riesen-Unter-
schied hat allerdings die Sicherheitslage 
gemacht, denn dieses Mal war der Krieg 
noch in vollem Gange.“ Und noch etwas 
war im Kongo für ihn schwieriger: die 
Kommunikation mit den Einheimischen. 
Denn während in Liberia Englisch ge-
sprochen wird, ist die Sprache in der De-
mokratischen Republik Kongo Franzö-
sisch. „Das hatte ich in der Schule nicht, 
deshalb musste ich mir in einem 
Crashkurs mühsam die grundlegenden 
Dinge beibringen“, erzählt Winter.

Daneben hat er sich sogar ein paar 
Worte in der Landessprache Swahili an-
geeignet. So konnte er Patientinnen, die 
zu wenig Muttermilch hatten, ans Herz 

legen: „Mai mingi! - Viel trinken!“ . „Die 
haben dann aber fast immer über meine 
Aussprache gelacht“, sagt der Arzt.

Die Vielfalt der Aufgaben, die mit 
spartanischster Ausstattung bewältigt 
werden müssen, war für Winter einer der 
Gründe, in den Kongo zu gehen. „Im 
Vergleich zu dem, was man in Deutsch-
land erlebt, bekommt man in Afrika al-
les in einer extremen Version zu Gesicht 
.“ Seit etwa einem Monat ist er zurück in 
Berlin, wo er seit einigen Jahren lebt und 
bald seine Facharztausbildung ab-
schließt.

 Mit Druck und Verantwortung umzu-

gehen, das habe er in Baraka auf jeden 
Fall gelernt. Auch menschlich sieht er 
die neun Monate im Kongo als Gewinn 
an: Prioritäten hätten sich verschoben, 
eigene Probleme würden relativ. „Man 
lernt, ganz einfache Dinge zu schätzen.“ 
So habe er sich auf richtige Schokolade 
gefreut.

„Ich weiß, dass ich durch solche Ein-
sätze nicht die Welt verändern kann“, 
sagt der 37-Jährige. Aber die kleine Welt 
einer kongolesischen Mutter besser zu 
machen, indem er ihrem Kind helfe, sei 
schon eine sehr befriedigende Erfah-
rung gewesen.

Der Hildesheimer Dr. Michael Winter hat mit „Ärzte ohne Grenzen“ im Kongo gegen die Folgen von Hunger und Krieg gekämpft

Ein Land im Krieg: Michael Winter behandelt einen Jungen mit einer Schussverletzung. Foto: Roman

Sie wurde in der Latrine gefunden - doch Win-
te, seine Kollegen und die Krankenschwestern 
päppelten das Waisenkind Gabriela wieder 
auf.

Die Unterernährtenstation ist zu 200 Prozent überbelegt: Je zwei Kinder und zwei Mütter pro Bett 
sind die Normalität. Foto: Winter

Stichwort: Ärzte ohne Grenzen

Médecins Sans Frontières/
Ärzte ohne Grenzen wurde 
1971 als private medizinische 
Nothilfeorganisation von 
französischen Ärzten ge-
gründet. 1999 wurde ihr der 
Friedensnobelpreis verliehen. 
Es gibt in 19 Ländern Sektio-
nen, die deutsche Gruppe be-

steht seit 1993. Die Zentrale 
sitzt in Berlin, eine Zweig-
stelle ist in Bonn. Zu den 
Grundprinzipien gehört es, 
allen Opfern Hilfe zu gewäh-
ren, ungeachtet ihrer ethni-
schen Herkunft oder politi-
scher und religiöser Überzeu-
gungen. Die Organisation 

versteht sich als neutral und  
unparteiisch, sie finanziert 
sich zu großen Teilen aus pri-
vaten Spenden. In mehr als 70 
Ländern unterhalten die Ärz-
te ohne Grenzen Gesund-
heitssysteme und gewährleis-
ten medizinische Ausbildung. 
Die Hilfsprojekte reichen von 

Nothilfe und dem Aufbau von 
Krankenhäusern über Brun-
nenbau bis zur medizinischen 
Aufklärung der Bevölkerung. 
Jährlich werden für Projekte 
etwa 3000 Ärzte, Kranken-
schwestern, Hebammen und 
Logistiker aus aller Welt re-
krutiert. (lyh) 

Von Sonnabend, 14., bis Freitag, 20. 
November 2009, mit Volkstrauertag
* mit Abendmahl; RKG = Rosen-
kranzgebet; RKA = Rosenkranz-
andacht

Ev.-luth. Kirchen
Ökumene: So 12 ökum. Gebet 
(Ehrenmal Nordfriedhof); Mi 8.15 
ökum. Schul-Gd (Titus, Barienrode), 
18 ökum. Friedensgebet (St. Jakobi), 
19 ökum. Gd (Christus), 19 ökum. 
Gd (Lämmerweide).
Region Mitte:
St. Andreas: So 10 Gd, Pn. Gärtner, 
14.30 Gehörlosen-Gd, Pn. Neukirch; 
Mi 19 Regional-Gd* (St. Michaelis).
St. Jakobi: Sa, Mo, Mi–Fr 12 Gebet; 
Sa 18 Vesper; Mi 18 ökum. Friedens-
gebet.
St. Lamberti: Sa 17 Andacht (Kap. 
Friedhof), Ln. Zentgraf; So 10 Gd*; 
Mi 12 Schul-Gd, beide P. Henke, 19 
Regional-Gd* (St. Michaelis); Fr 
9.45 Andacht (Lambertinum).
St. Michael: Sa 18 Gd (Kreuzkap.); 
So 10 Predigt-Gd; Mi 19 Regional-
Gd*, beide P. Woltmann.
Region Nord:
Martin Luther: So 10 Gd; Mi 10 Gd, 
beide P. Kiparski, 18 Gd* (St. Tho-
mas).
St. Thomas, Drispenstedt: So 10 
Gd (Martin Luther); Mi 18 Gd*, P. 
Kiparski.
St. Paulus, Hasede: So 9.30 Gd, L. 
Peter, Ki.-Gd; Mi 18 Beicht-Gd* 
(Friedenskirche Ahrbergen), P. Birk-
holz.
St. Andreas, Harsum: So 10.15 Gd, 
Ln. Talleur, 19 Gd*, P. Bartels.
Region West:
Christuskirche: Sa 17 Andacht (Kap. 
Friedhof), P. i. R. Kleinschmidt; So 
10 Gd*, P. Meyer-Lochmann, Ki.-
Gd; Mi 19 ökum. Predigt-Gd.
Christophorusstift: So 9 Gd, P. Mey-
er-Lochmann; Mi 9 Beicht-Gd*, P. 
Schumacher.
Zwölf Apostel: So 11 Fam.-Gd, P. 
Plötze; Mi 19 ökum. Gd (Christus).
St. Johannes, Groß Escherde: Sa 19 
Hubertus-M, P. Dr. Köhler; So 9.30 
Gd (Sorsum), Sup. i. R. Westphal, 10 
Gd; Mi 10 Gd* (Emmerke); Mi 18 
Gd*, alle P. Dr. Köhler.
Paulus, Himmelsthür: Sa 11 KiKi, 
D. Lojowsky; So 10 Gd; Mi 19 Gd*, 
beide Pn. Blanke.
St. Kosmas und Damian, Marien-
rode: So 9.30 Gd, P. Plötze; Mi 19 

ökum. Gd (Lämmerweide).
Region Süd:
Lukas: So 10 Gd, Pn. Riedel; Mi 10 
Andacht (AH), 18 Gd, Pn. Riedel; Fr 
15 Ki.-Gd.
Markus: So 10 Gd, Pn. Dr. Wöhrle; 
Mi 18 Gd (Lukas).
Titusgemeinde, Barienrode: So 11 
Ki.-Gd; Mi 8.15 ökum. Schul-Gd, 19 
Gd*, Pn. Burgk-Lempart.
Auferstehungskirche, Diekholzen: 
So 9.30 Gd, Pn. Burgk-Lempart, 
10.45 Ki.-Gd; Mi 19 Gd* (Titus); Fr 
10 Gd (DRK Sen.-Park), Pn. Burgk-
Lempart.
Region Ost:
Katharina-v.-Bora-Kirchengemein-
de, Itzum: So 9.30 Ki.-Gd, 18 Gd, 
Prädn. Nordhausen; Mi 18.30 Re-
gional-Gd* (Paul-Gerhardt).
Matthäus: So 11 Gd, Sup. i. R. 
Rengstorf; Mi 18.30 Regional-Gd* 
(Paul Gerhardt).
Paul Gerhardt: So 10 Gd* + Ki.-
Gd; Mi 18.30 Regional-Gd*, beide P. 
Schwartzkopff.
Elisabethkirche, Diakonie Him-
melsthür, Sorsum: So 10 Gd, Dn. 
Kahle; Mi 13 Gd*, P. Möllering; Fr 
8.45 Andacht.
Landeskirchliche Gemeinschaft HI: 
So 17.30 Gd*, Pr. Oertzen.
Adensen: So 9.30 Gd, 18 Gd, beide 
Prn. Radtke; Mi 18 Gd*, P. Hallwaß.
Adenstedt bei Hohenhameln: Mi 
18.30 Gd*.
Adenstedt bei Lamspringe: So 9 
Gd, P. Faust; Mo + Di 19 Friedens-
andacht. 
Algermissen: So 9 Friedensandacht.
Almstedt: So 10.15 Gd, Ln. Apel.
Baddeckenstedt: So 9.30 Gd.
Bad Salzdetfurth, St.-Georg-Ge-
meinde: So 9.30 Gd m. Taufe; Mi 19 
Gd* m. Bgl.
Banteln: So 10 Gd, P. Dr. Meisiek; Fr 
10 Gd (DRK-AH).
Barfelde: So 10.30 Gd; Mi 19 Gd, 
beide P. Junak.
Barnten: So 9 Gd; Mi 10.30 Schul.-
Gd.
Betheln: So 9.15 Gd, P. Junak; Fr 18 
Andacht.
Bettrum: So 9 Friedens-Gd, D. Stei-
ner.
Bierbergen: So 9.15 Gd.
Bledeln: So 10.30 Gd, P. Albrecht; Mi 
18 Gd, P. Friedrich.
Bockenem: So 10 Gd, P. Strack/L. 
Aldag, 10.30 Ki.-Gd (Königsdah-
lum); Mi 19 Regional Gd (Bönnien), 
P. Warnecke; Do 17.55 Andacht.

Bodenburg: So 11 Gd.
Bönnien: So 10.30 Gd, L. Schwabe; 
Mi 19 Regional-Gd, P. Warnecke.
Boitzum: Mi 18 Taizé-Andacht*, P. 
Stuckenberg.
Borsum: Mi 18 Gd, P. Winkelmann.
Breinum: So 10.30 Gd.
Brüggen: So 10.45 Gd.
Bültum: So 9 Gd, Ln. Geries; Mi 19 
Regional-Gd (Bönnien), P. Warnecke.
Burgstemmen: So 15 Gd, Pn. Haase.
Clauen: So 10.30 Gd; Mi 18.30 
Beicht-Gd*.
Deinsen: So 9.30 Gd; P. Guddat.
Eberholzen: So 10 Andacht (Ehren-
mal).
Eime: Sa 9 KiKi; So 10.30 Gd; Mi 
10.15 Schul-Gd, 18 Gd*, alle P. Gud-
dat.
Elze: So 10 Vorstellungs-Gd, Pn. 
Meixner-A./D. Rossi; Mo + Di 18 An-
dacht; Mi 9.30 Schul-Gd, 19 Zentral-
Gd (Sehlde).
Esbeck: So 11 Gd.
Evensen: So 14.30 Gd.
Feldbergen: So 9 Friedens-Gd, P. 
Hallemann.
Garmissen: So 10.15 Gd, P. Winkel-
mann.
Giften: So 10 Gd, P. Borcholt.
Gödringen: So 16 Gd, P. Albrecht.
Grafelde: So 14 Gd; Mi 19.30 Gd, 
beide P. Faust.
Grasdorf: So 13.30 Gd, Pn. Schu-
bert.
Gronau: So 10 Gd*, Pn. Richter; Mi 
18 Gd m. Bgl., P. Richter; Fr 19.30 An-
dacht (Joh.-Kkhs.).
Groß Himstedt: So 9 Gd, P. Nau-
mann.
Groß Lobke: So 10 Gd.
Hackenstedt: So 9.15, P. Spiegel-Al-
brecht.
Harbarnsen: So 9 Gd.
Hary: So 9 Gd, L. Schwabe; Mi 19 
Regional-Gd (Bönnien), P. Warnecke.
Heere: So 10.40 Gd.
Heersum: So 9.15 Gd, Pn. Albrecht.
Heinde: So 9.30 Gd.
Heinum: So 9 Andacht (Ehrenmal).
Heisede: So 9.30 Gd, P. Schiwek.
Heyersum: So 10.30 Gd, Pn. Haase.
Hoheneggelsen: So 10 Friedens-Gd, 
P. Hallemann.
Hohenhameln: So 10 Gd; Mi 16 Gd* 
(Sen.-Zentr.), 18.30 Gd*.
Holle: So 10.30 Gd, Pn. Schubert, 
Ki.-Gd.
Holtensen: So 11 Gd, P. Jaeger.
Hotteln: So 9 Gd.
Ilde: So 17 Gd, P. Warnecke; Mi 19 
Regional-Gd (Bönnien), P. Warnecke.
Jeinsen: So 11.15 Gd, P. Hüttmann; 
Mi 18 Andacht*, P. Hüttmann,/L. 
Dietze.
Kemme: Mi 18 Gd, P. Albrecht.
Klein Heere: Mi 18 Gd*.

Klein Himstedt: So 10 Gd, D. Steiner; 
Mi 19 Regional-Gd, P. Hallemann/P. 
Naumann/D. Steiner.
Königsdahlum: So 9 Gd, P. Strack, 
10.30 Ki.-Gd; Mi 19 Regional-Gd 
(Bönnien), P. Warnecke; Fr 18.05 An-
dacht.
Lamspringe: So 10 Gd; Do 12 Schul-
Gd, (Martin-Luther-Hs.).
Lechstedt: So 11 Gd; Mi 19 Gd.
Luttrum: So 15 Gd, Pn. Schubert.
Mahlerten: So 9.15 Gd, Pn. Haase; Fr 
18 Ki.-Gd.
Marienhagen: So 11.15 Gd, P. Sie-
dersleben.
Mehle: So 9.30 ökum. Gd.
Möllensen: So 8.45 Gd, Prn. Wald-
eck.
Mölme: So 11 Gd, P. Hallemann.
Nette: So 10.30 Gd, P. Warnecke; Mi 
19 Regional-Gd (Bönnien), P. Warn-
ecke.
Nettlingen: So 11 Gd, P. Naumann; 
Mi 10.45 Gd (Vorholz), P. Naumann.
Netze: Mi 19 Gd.
Neuhof (Lamspringe): So 9 Gd.
Nienstedt: So 10.30 Gd, P. i. R. Gall-
meyer.
Nordstemmen: So 10 Gd, P. Hallwaß 
(Bus), KiKi (Hs. Holekamp); Mi 19.30 
Gd*, P. Hallwaß (Bus).
Oedelum: So 9 Gd, P. Winkelmann.
Oelber a. w. Wege: So 14 Gd; Mi 18 
Gd.
Östrum: So 14 Andacht. 
Petze: So 9 Gd, Ln. Apel.
Rautenberg: Sa 16 Gd, P. Winkel-
mann.
Rheden: So 9.30 Andacht.
Rhene: So 10.45 Gd.
Rössing: So 10.30 Gd; Mi 18 Gd.
Sarstedt, St. Nicolai: So 10 Gd, P. 
Krügener; Mi 18 Gd*, P. Borcholt.
Schellerten: So 9 Gd, P. Albrecht.
Schliekum: So 11.15 Gd, Pn. Pfaff.
Segeste: Mi 18 Gd, P. Faust.
Sehlde: So 9.30 Gd; Mi 19 Zentral-
Taizé-Gd.
Sehlde a. d. Innerste: So 8.45 Gd; Mi 
17 Gd*.
Sehlem: So 9 Gd; Mi 15 Gd.
Sellenstedt: So 10.30 Gd.
Sibbesse: So 10.15 Gd, Prn. Waldeck.
Sillium: So 14 Gd, Pn. Albrecht.
Söhlde: So 10 Gd, P. Naumann; Mi 
9.45 Gd* (Buddes Hof), P. Nau-
mann..
Soßmar: So 10.30 Gd.
Sottrum: So 10.30 Gd, Pn. Albrecht; 
Mi 18 Gd, Pn. Schubert/Pn. Al-
brecht.
Störy: So 10.30 Gd, Ln. Geries; Mi 19 
Regional-Gd (Bönnien), P. Warnecke.
Upstedt: So 9 Gd, P. Warnecke; Mi 19 
Regional-Gd (Bönnien), P. Warnecke.
Wallenstedt: So 9.15 Andacht (Eh-
renmal).

Wätzum: So 9 Andacht, Ln. Nolles.
Wehrstedt: So 9.30 Gd.
Wendhausen: So 10.15 Gd, P. Al-
brecht.
Wittenburg: So 9.30 Gd, P. Jaeger.
Woltershausen: So 10.30 Gd.
Wrisbergholzen: So 10.30 Gd, P. 
Faust.
Wülfingen: Sa 10 Ki.-Gd; So 11 Gd, 
P. Schlacht.

Selbstständige Ev.-luth. 
Kirchen

Selbstständige ev.-luth. Zachäus-
gem., Wiesenstr. 34: So 17 Gd.

Ev.-ref. Kirchen
Ev.-ref. Kirche, GZ Immengarten: 
So 10.30 Gd; Mi 18.30 Gd*, beide P. 
Bröhenhorst.

Kath. Kirchen
Heilig Kreuz: So 9 M, 18 M; Di 17 M; 
Mi 9.30 M; Do 21 Anbetung.
Dom: Sa 7.15 M; So 7 M, 10 HA, 20 
M; Mo–Fr 7.15 + 18.30 M; Bgl.: Sa 
16–17.30, So 7.45, Mo–Fr 18–18.20.
St. Bernward: Sa 18 M; So 11.30 M; 
Do 18 M.
St. Godehard: Sa 7 Laudes, 18 M; 
So 10.30 HA; Di–Do 7 Laudes, 18 
Vesper, 18.30 M; Fr 7 Laudes.
St. Magdalenen: Sa 17.30 M; So 9.30 
HA; Di 9 M (Bernwardgruft); Do 
18 ökum. Gd; Fr 18 M (Bernward-
gruft).
St. Altfried: Sa 17.30 M; So 10.30 
HA; Mo 9 Gd; Mi 9 M; Fr 10 M 
(AH).
St. Elisabeth: Sa 18 M; So 10 HA; 
Mo + Mi 9 M; Do 8.30 Wort-Gd d. 
Elisabethschule; Fr 9 M.
Liebfrauen: Sa 18 M; Mi 19.30 Tai-
zé-Gebet; Do 18.15 M.
St. Joseph: So 10 M; Mo 19 Kom-
plet.
St. Georg: So 10 M; Mo, Di 18 M; Mi 
9 Sen-M.
Mariä Lichtmess: Sa 11 Taufe; Di 
18 M.
St. Johannes: So 10.30 M; Mo 16 
RKG; Mi 9 M.
Guter Hirt: Sa 17 M; So 17 Martins-
feier; Mi 20.30 Gebet.
St. Nikolaus: So 8 M; Do 9 M.
St. Mauritius: Sa 17.30 Bgl., 18 M; 
So 11 M; Di 7.35 RKG, 8 M; Do 18.30 
M (Krypta); Fr 18 Anbetung, 18.30 
Gd.
Seminarkirche, Brühl 16: So 10 M 
in poln. Sprache.
Achtum: So 9 HA; Di 8.30 M; Mi 18 
RKG, 18.30 M.
Adlum: So 9 HA; Mo 8.30 M; Do 18 

M; Fr 17.30 RKG.
Ahrbergen: So 9 M; Mi 9 M.
Algermissen: So 9.30 HA; Fr 18 RKG, 
18.30 M.
Asel: So 18 Amt; Do 18.30 M.
Baddeckenstedt: So 9.30 M.
Bad Salzdetfurth: So 10 M; Fr 18.30 
M (Krypta).
Barienrode: So 9 HA; Di 18 M.
Bavenstedt: So 17 M; Do 17 M.
Bockenem: So 9.30 Bgl., 10 M; Di 
10.30 M (AH Timpe, Schlewecke); Mi 
9.30 M (DRK-AH); Do 15.30 RKG, 
16 M; Fr 19 Vesper.
Bodenburg: Sa 18.30 M; Di 18 M.
Bornum: Sa 16.30 Bgl., 17 M; Fr 9 M.
Borsum: Sa 16.15 Bgl., 17 M; So 17.45 
M; Mo 8.30 M; Di 15 Sen-M; Do 17.30 
RKG, 18 M.
Detfurth: Sa 17 Bgl.; So 9.30 M; Di 
+ Do 19 M.
Diekholzen: Sa 17 M; So 11.30 An-
dacht (Ehrenmal); Mi 8 RKG.
Dingelbe: So 10 HA; Mi 8.15 M; Do 8 
M; Fr 18 RKG, 18.30 M.
Dinklar: So 10.30 HA; Di 18.30 Wort-
Gd; Fr 18.30 M.
Egenstedt: So 9.30 HA, 10.15 An-
dacht (Ehrenmal), 11.30 Eucharistief. 
(Röderhof); Mo 7.30 Laudes, 8 M.
Elze: Sa 16.30 ökum. Martinsan-
dacht, 18 ökum. Friedensandacht (ev. 
Kirche); So–Di 18 ökum. Friedens-
andacht (ev. Kirche); Do 9 M.
Emmerke: Sa 15.30 Ki-Gd; So 9.30 
M.
Farmsen: Sa 17 M; Mi 7.30 M.
Giesen, St. Vitus: So 10 M; Do 15.30 
Gd (SH); Fr 9 M. – St. Martin: Sa 
16.30 Bgl., 17 M; Di 9 M; Do 15.30 
Gd (SH).
Grasdorf: Fr 18 M.
Gronau: Sa 8 M (AOR), 9 Laudes; 
So 11 M; Mo 15 RKG; Mi 9 M; Do 
15 Anbetung; Fr 18.30 M.
Groß Düngen: Sa 18 M; So 10.30 M 
(Kl. Düngen), 18 RKA; Di 18 M; Mi 
8 M (Kl. Düngen); Fr 18 M.
Groß Förste: Sa 11 Amt; So 10.30 
Amt; Fr 8.30 M.
Harsum: Sa 17 M; So 11 Amt; Mi 
18.30 M; Fr 9 M.
Hasede: So 9 Amt; Di + Do 8.30 M.
Henneckenrode: Mo, Mi + Fr 8.15 
M (Schwesternkapelle).
Himmelsthür: Sa 17 M; So 11 Amt; 
Fr 18.30 M. – Im Bernwardshof: So 
8 Amt; Di + Do 18.30 M; Mi + Fr 
7.30 M.
Hockeln: So 8.30 HA; Do 8 M; Fr 
16.30 Andacht.
Hönnersum: So 10.30 M; Mo 18 
Andacht; Di 18 RK; Mi 18 M; Do 
18 Andacht; Fr 10 M.
Hoheneggelsen: Di 15.15 Wort-Gd 
(Sen-Z).
Hohenhameln: Sa 14 Trauung; So 

9.30 M; Di 15.30 Gd (SH Bahrke); 
Do 9 M; Fr 15.30 Gd (SH Har-
berstr.), 16.30 RKG, 17 M.
Hüddessum: Sa 17 Martinsan-
dacht; So 9 M; Di 8.30 M.
Klein Düngen: So 10.30 M; Mi 8 
M.
Klein Escherde: Sa 17 M.
Klein Förste: Mi 8.30 M.
Lamspringe: So 10 M.
Machtsum: Sa 17 Fam-M; Mi + Do 
8.30 M.
Marienrode: Sa 7.45 Amt, 17.30 
Vesper; So 7.45 Amt, 9.30 M, 17 Ju-
gendvesper; Mo–Fr (außer Do) 7.45 
Amt, 17.30 Vesper; Do 17.30 Vesper, 
19.15 M.
Mehle: Sa 18 M; So 9.30 ökum. An-
dacht (ev. Kirche).
Nettlingen: Sa 17 M.
Neuhof (Kapelle): Mi 18.30 RKG, 
19 M; Fr 8 Morgenlob.
Nordstemmen: So 9 M (Bus).
Ottbergen: So 10.45 HA; Do 7.30 
M. – Franziskanerkloster: So 7.30 
M; Fr 8 M.
Sarstedt: So 10 Wort-Gd (AH Hl. 
Geist), 10.15 Bgl., 11 M (Bus).
Schulenburg: Sa 18 M.
Söder: Sa 17 M (Marienkap.).
Söhre: So 15 Andacht (Mühlen-
bergkap.); 18 HA.
Sorsum: So 9.30 Fam-M; Mi 8.30 
M; Fr 18 M.
Sottrum: Sa 18 M.
Steinbrück: Sa 17 M.
Wesseln: Sa 18 M; Mi 8 M; Fr 19 
M.
Westfeld: Sa 16.30 M; Di 9 M.
Wöhle: Sa 18.30 M; Di 8 M.
Wohldenberg: So 11 M.

Alt-kath. Kirchen
Eucharistief. jeden So + 1. Feiertag 
11 Uhr im Gemeindezentrum Bra-
beckstraße 24, Hannover-Kirchro-
de.

Neuapostolische Kirchen
http://www.nak.de
Jeweils So 9.30 Gd; Mi 19.30 Gd in 
folg. Städten u. Orten: Bockenem, 
Steinmetzweg 9; Bodenburg, Stein-
kamp; Elze, Daustweg; Gronau, 
Hoher Escher 9; Hildesheim, Gos-
larsche Landstraße 8; Lamspringe, 
Im Winkelfeld; Nordstemmen, Am 
Born 3; Rhüden, Johannisweg 2; 
Sarstedt; In den Peulen 21.

Krankenhaus-Seelsorge
St.-Bernward-Krankenhaus: Sa 9 
M (Andachtsraum); So 8.30 M (Kir-
che).

Klinikum Hildesheim: So 10 ev. Gd.
Ameos-Klinikum: So 10 Gd, P. Mu-
ckelberg.

Sonst. relig. Gemeinschaften
Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage, Marie-Curie-Str. 83, 
31139 Hi.: So 9 MP + AP, FHV, Kin-
der; 10 Sonntagsschule, 10.50 Gd*.
Jehovas Zeugen, Hildesheim, Mi-
chaelisstr. 53 A, 31134 Hi, � 13 19 11: 
So 9.30 bibl. Vortrag, Bibel- + Wacht-
turmstudium; Do 19 Bibelstudium, 
Schulkurs f. Evangeliumsverkünder. 
www.jehovaszeugen.de.

Freikirchen
Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Baptisten, 
Kreuzstr. 7, Hi, www.efg-hildesheim.
de: So 8.45 Bibelschule, 10 Gd + Ki-
Bibelclub.
Die Christengemeinschaft, Hi., A.-
Haushofer-Str. (Eurythmiepav.): 
Sa 9.30 Handlung f. Kinder, 10 
Menschenweihehandlung. Info � 
4 66 32.
Freie Christengemeinde, Hi, Im-
mengarten 49, Bund freikirchlicher 
Pfingstgem. KdöR: So 9.30 Gd.
Freie Christengemeinde e. V., Heerstr. 
32, 31167 Bockenem-Bornum: So 10 
Gd.
Freie ev. Gemeinde, Hi., Von-Thü-
nen-Str. 1: So 10.30 Gd + Ki-Gd. 
Info � 51 62 96. Internet: www.feg.
de/hildesheim.
Freie ev. Gemeinde „Güldener Win-
kel“, Emmerke, Hauptstr. 43 (Ge-
meindehaus der ev. Kirche St. Jo-
hannis): 1., 2. u. 3. Woche im Monat: 
So 11 Gd + Ki-Gd,  www.gueldener-
winkel.feg.de.
Gemeinde Christi, Steuerwalder Str. 
103, Hi.: So 10 Gd; Di 20 Bibelkreis.
Evangelische Freikirche Ecclesia, 
Hi-Ochtersum, Rex-Brauns-Str. 4: 
So 10 Gd + Ki-Gd, � 5 48 04, www.
ecclesia-hildesheim.de.
Gemeinde der Christen Hildesheim, 
31135 Hi., Radlerstr. 12: So 10 Gd; 
Fr 19.30 Bibelstunde. � 26 36 22.
Freikirche der Siebenten-Tags-Ad-
ventisten, Hi., Annenstr. 8: Sa 9.30 
Bibelgespr., Ki-Gd, 10.30 Gd.
Freikirche der Siebenten-Tags-Ad-
ventgemeinde, Sarstedt, Am Tein-
kamp 1b: Sa 9.30 Bibelgespr., Ki-
Gd, 10.30 Predigt-Gd.
Wort + Geist Zentrum Hildesheim 
e. V., Hafenstr. 16, 31137 Hi.: Jeden So 
10 Gd m. Kinderdienst. � 4 10 01.
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